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Die Meier-Ausgabe im Juli widmet
sich dem Thema „Jobs & Chancen“
und der Frage, und wo es wirtschaft-
lich jetzt noch nach oben geht.
Wie und wo man noch legal dem
Sommer Outdoor-Spaß Nummer 1
frönen darf - das Grillgesetz für Zu-
hause und die Barbecue Academy,
die die Grill-Wahrheiten aufdeckt.

Weiter geht's mit den Open Air
Festivals - wo man die unter freiem
Himmel am besten abfeiern kann.
Immer mehr Schüler und Studenten
gehen dieser Tage auf die Straße, um
für ein besseres Bildungssystem und
eine bessere Finanzhaushaltsfüh-
rung zu demonstrieren.
Innovativ weiter geht es mit dem
Einsatz von Evelyne Krüger-Maîrtel,
die sich im Heidelberger Landfried-
gelände für ein kreatives Zentrum
stark macht, in dem nicht nur
Kunst, Kultur, Kinder und Kulinari-
sches zusammenfinden, sondern
sich auch Büroräume und Arztpra-
xen niederlassen sollen. (ps)

Seit 2006 gibt den neuen Ausbil-
dungsberuf: Fachkraft für Küchen-
Möbel- und Umzugsservice. Mann
Mobilia machte es möglich, dass der
erste Abschlusslehrgang hat den prak-
tischen Teil seiner Prüfung im Zen-
trallager von Mann Mobilia in Mann-
heim-Vogelstand unter professionel-
lenBedingungen absolvieren konnte.

In den extra für sie eingerichteten
Prüfkojen mussten die 35 Auszubil-
denden unter anderem die Montage
einer kleinen Küche einschließlich
Elektro- und Wasseranschluss be-
wältigen sowie um Verpackungs-
und Transportaufgaben ausführen.
„Wir sind ein großer Arbeitgeber,
deshalb haben wir gesagt, wir ma-
chen das hier. Wir haben das als
Verpflichtung angesehen“, erklärte
Klaus Gefäller, Lagerleiter in der
Mannheimer Mann-Mobilia-Filiale.
Die federführende IHK Mannheim
trägt zwar die Kosten, ist aber sehr
dankbar, dass sich Mann Mobilia in
diesem Maße engagiert. „Wir freu-
en uns, dass wir das hier machen
können und wollen zeigen, dass wir
uns engagieren für diesen neuen Be-
ruf“, betonte Gefäller.

Bei Mann Mobilia sind in den Fi-
lialen und im Fuhrpark sind allein
20 der 35 Azubis in Ausbildung, die
jetzt ihre Prüfungen ablegten ha-
ben. Den theoretischen Teil hatten
sie bereits an der Berufsschule in
Eberbach absolviert. (gai)

Erfahrung trifft Idee: Die Metropol-
region Rhein-Neckar GmbH und
der Mafinex-Gründerverbund
Rhein-Neckar wollen Unterneh-
mensgründer gezielt mit erfahrenen
Unternehmerpersönlichkeiten zu-
sammenbringen. Das Ziel: Nachhal-
tiger Geschäftserfolg. Unter dem
Motto „Finanzierungsformen für
junge Unternehmen“ fiel am 23.
Juni im Mannheimer Mafinex-Tech-
nologiezentrum der Startschuss zur
Gründung eines regionalen Busi-
ness-Angels-Netzwerks. Mit im Boot
sind als Innovationsförderer auch
bwcon, Stuttgart, und die MFG In-
novationsagentur für IT und Me-
dien, Stuttgart.

Mannheim hat in Baden-Würt-
temberg das höchste kreative Wirt-
schaftspotenzial: auf 1.000 Einwoh-
ner kommen genau fünf innovative
Unternehmensgründungen pro
Jahr – damit liegt die Quadratestadt
derzeit sogar vor Stuttgart, das auf
4,9 Neugründungen kommt. Die
Metropolregion Rhein-Neckar ver-
fügt damit über die wichtigste Vo-
raussetzung für Wachstum und Be-
schäftigung: gute Ideen. Oft fehlt es
den Gründern aber an Erfahrung,
wie man eine leistungsstarke Firma
aufbaut – und genügend Startkapi-
tal. Ein neues Business-Angels-Netz-
werk Rhein-Neckar soll deshalb jetzt
Jungunternehmer mit Investoren
und gestandenen Unternehmern zu-
sammenbringen.

„Die Engel der Wirtschaft vermit-
teln zwischen Geschäftsidee und
Geschäftswirklichkeit“, brachte es
Dr. Felix Gress, Geschäftsführer der

Metropolregion Rhein-Neckar
GmbH gleich zur Begrüßung auf
den Punkt. Business Angels bringen
Branchenerfahrung in Wachstums-
märkten mit, stehen jungen Firmen
als Berater zur Seite – und engagie-
ren sich meist auch persönlich als
Investoren.

Ist erst einmal ein Leitinvestor
mit Branchen-Know-how gefunden,
machen auch die Banken mit. Wirt-
schaftsförderinstitute könnten ei-
nem Investor bis zu 50 Prozent der
Investitionen abnehmen und des-
sen Risiko halbieren, berichtet Su-
zanne López, die für die KfW Ban-
kengruppe Unternehmensgründer
betreut.

Bereits im dritten Quartal sollen
die ersten Gespräche in der Metro-

polregion starten. Jungunterneh-
mer in der Startphase und interes-
sierte „Engel“ können sich an die
Metropolregion Rhein-Neckar
GmbH und den Mafinex-Gründer-
verbund wenden und werden einan-
der gezielt vorgestellt. „Gründer
sollten ihre Präsentation gut struk-
turieren und dabei die Kundenper-
spektive und die Alleinstellungs-
merkmale klar herausarbeiten“, rät
Suzanne López.

Ganz wichtig sei es auch, Fragen
rund um das eigene Geschäftsmo-
dell und den Markt präzise beant-
worten zu können. Denn bei aller
Freude am Engagement bleiben
Business Angels eines: Unterneh-
mer auf der Suche nach Investitio-
nen mit Zukunft. (ps)

In der Schwerpunktpraxis für biolo-
gische Tumortherapie in Mann-
heim setzt man auf die kombinierte
Anwendung verschiedener Verfah-
ren zur Behandlung von Krebser-
krankungen. Dr. phil. Olaf Bause-
mer, Heilpraktiker und Lehrbeauf-
tragter der Universität Heidelberg,
erläutert im Interview die Vorteile
dieser so genannten integrativen
Therapie für Krebspatienten.

Worin liegen die besonderen Stär-
ken der integrativen Krebstherapie?

Die normale schulmedizinische
Behandlung ist oft mit schweren
Nebenwirkungen verbunden. Ergän-
zende Methoden können diese ver-
ringern und dafür sorgen, dass die
Patienten sich während der Thera-
pie deutlich besser fühlen.

Welche Methoden kommen konkret
in Ihrer Schwerpunktpraxis zum Ein-
satz?

Neben klassischen Naturheilver-
fahren und der psychologischen Be-
gleitung bieten wir zum Beispiel Mis-
tel- und Thymustherapie an, aber
auch Behandlungen mit Extrakten
aus Pflanzen, Enzymtherapie, ortho-
molekulare Therapie, Ernährungsbe-
ratung einschließlich Mikronähr-
stofftherapie und verschiedene Me-
thoden der Hyperthermie.

Wird das nicht sehr teuer?
Eher das Gegenteil ist der Fall:

Zwar kosten die ergänzenden Be-
handlungen Geld, doch dafür brau-
chen die Patienten wesentlich selte-
ner teure Antibiotika, Antimykotika
und Psychopharmaka. Und der Er-
halt von Lebensqualität auch wäh-
rend einer sonst sehr belastenden
Krebstherapie ist von erheblichem
Wert.

Welche Rolle spielt die Hyperther-
mie speziell bei der Behandlung von
Krebserkrankungen?

Eine sehr große! Ergänzend zur

Strahlen- und/oder Chemotherapie
kann sie den Behandlungserfolg
deutlich nach oben treiben, wie
nicht nur unsere Erfahrung zeigt,
sondern auch Studien deutlich bele-
gen. (ps)

Info:

Dr. phil. Olaf Bausemer, P 7,5 (Innen-

stadt, Fressgasse), 68161 Mannheim,

Telefon 0621 1 3482, Fax 0621 1 3641,

E-Mail: info@cko-mannheim.de, Inter-

net: www.cko-mannheim.de

Unter den Augen von Prüfer Walter Witter von der Berufsschule Eber-
bach überprüft ein Prüfling einen E-Herd.  Foto: Gaier

Der BDS führt seit 2001 eigene
Konjunkturumfragen mit großem
Erfolg durch, mit denen wir bran-
chenübergreifend die Wirtschaftsla-
ge bei den kleineren und mittleren
Unternehmen erfragen und die Ent-
wicklung beurteilen. Noch bis 12.
Juli kann der Fragebogen im Inter-
net unter www.bds-bw.de ausgefüllt
oder per Fax (0711 954668-23) an-
gefordert werden. (ps)

Von links nach rechts: Dr. Andreas Findeis (Baden-Württemberg:
Connected e.V.), Peter Beyer (Business Angel), Dr. Felix Gress (Me-
tropolregion Rhein-Neckar GmbH), Suzanne López (KfW Bankengrup-
pe), Jürgen Münch (Mafinex Gründerverbund Entrepreneur Rhein-Ne-
ckar e.V.)  Foto: MRN GmbH

Fundiertes Fachwissen und solide
Wertarbeit aus Deutschland. Auf
dieses Prädikat kann jeder vertrau-
en, der an der Aktion „Zahngold-
und Altgold-Ankauf“ der Deutschen
GVG Goldverwertungs-Gesellschaft
teilnimmt. In Mannheim findet die
nächste Aktion vom 09. bis 10. Juli
statt.

Anders als viele der auch hierzu-
lande tätigen internationalen Gold-
Konzerne ist die Deutsche GVG
Goldverwertungs-Gesellschaft fest
in der Tradition der deutschen
Goldschmiedekunst verwurzelt. Ge-
boren wurde die Idee zur Gründung
der GVG in Deutschlands Gold-
hauptstadt Pforzheim. Dieser Tradi-
tion ist das Unternehmen in seinem
Qualitäts- und Servicebewusstsein
treu geblieben.

Über 700 qualifizierte GVG Ver-
kaufsstellen im gesamten Bundesge-
biet knüpfen ein dichtes Netz an
kompetenten Partnern in allen Fra-
gen des Goldverkaufs. Dies garan-
tiert dem Kunden deutschlandweit
einen zuverlässigen Service - von der
fachkundigen Beratung durch den
Goldschmied der GVG bis hin zum
Bar-Verkauf. Und dies natürlich zu
besonders fairen Konditionen.

Angekauft wird jede Art von Alt-
gold; aber auch Silber sowie Platin
wird angenommen und bar bezahlt.
Gerade beim gelben Zahngold ist
der Goldanteil besonders hoch. Da-
rum lohnt auch die Abgabe kleiner
Mengen. Der Verkauf selbst ist un-
kompliziert. Das Zahngold kann
auch mit Zähnen (Zahnsubstanz)
abgegeben werden. (ps)

Info:

Der GVG Goldschmied aus der Gold-

stadt Pforzheim steht seinen Kunden

während der GVG Aktion vom 9. bis 10.

Juli bei Quelle Shop Gordner, Oppauer

Straße 5 in 68305 Mannheim zur Verfü-

gung.

Im Jahr 2006 hat der Manager der
Mannheimer Adler Marcus Kuhl
das Sportstudio im Mannheimer
Stadtteil Käfertal übernommen. Be-
reits nach dem ersten größeren Um-
bau präsentierte sich der „kleine
Bruder“ des großen Sportomed im
Pfeifferswörth als weitaus mehr als
nur eine Alternativmöglichkeit für

Gesundheit und Fitness.
Der Health & Fitness Club auf dem
Sand 79 bietet heute auf einer Stu-
diofläche von 1300 Quadratmetern
eine Vielzahl von Gesundheits-Akti-
vitäten. Natürliche Baumaterialien
sorgen auf zwei Etagen für ein stil-
volles und wohlfühlendes Ambien-
te. In Kombination mit technisch

hochwertigen Kraft-Fitnessgeräten
ist hier ein außergewöhnliches und
attraktives Konzept gewachsen.
Mittlerweile über 2000 Mitglieder
finden ein optimiertes Raumkon-
zept mit individuellem Flair und De-
sign. Fitness und Wellnessmöglich-
keiten der modernsten Art stehen
zur Verfügung. Gerätetraining, Car-
dio, Spinning, Wellness und Ent-
spannen in der nicht alltäglichen
Blockhaussauna.
Flexibiliät bieten auch die unter-
schiedlichen Arten der Mitglied-
schaft. Von der Einzelkarte über die
monatliche Zahlung oder auch spe-
ziell ermäßigten Beiträgen zu be-
stimmten Zeiten bis hin zum Fami-
lientarif ist alles möglich. Ärzte,
Physiotherapeuten und Trainer ent-
wickeln individuelle und bedarfsge-
rechte Programme sowohl für Ein-
zelpersonen wie auch für Firmen al-
ler Art. Im Bistro lässt es sich an der
Premiere Sports Bar bestens ent-
spannen.

Öffnungszeiten:

Montag bis Mittwoch 7 bis 23 Uhr; Di/

Do/Fr. jeweils von 8 bis 23 Uhr; Sams-

tag 8 bis 22 Uhr und Sonntag 8 bis 21

Uhr. Mehr Info unter 0621 717 69 30

oder unter www.hfc.ma.de

:Ab 1. Juli führt Kabel BW in der Re-
gion Rhein-Neckar schnelles Inter-
net mit 100 MBit/s ein.

Dann leben alle Kunden in
Mannheim und Heidelberg, aber
auch beispielsweise in Laudenbach,
Waldbrunn, Neckargemünd, Sins-
heim, St. Leon-Rot, Hockenheim,
Brühl und Schwetzingen in einer

der ersten drei Highspeed-Regionen
Baden-Württembergs. Schrittweise
soll bis Mitte 2010 das ganze Land
mit den konkurrenzlos hohen Band-
breiten versorgt werden.

Kabel BW ist der erste Anbieter
Deutschlands, der 100 MBit/s flä-
chendeckend in einem Bundesland
einführt.

Die Leistungsfähigkeit der Kabel
BW-Infrastruktur lässt die Wettbe-
werbsangebote verblassen: Die ma-
ximale Bandbreite des herkömmli-
chen DSL liegt bei höchstens 16
MBit/s, VDSL kommt auf 25 bis
maximal 50 MBit/s - und ist nur in
wenigen Großstädten des Landes
verfügbar. (ps)

Konjunkturumfrage
BDS: Bis 12. Juli teilnehmen

Und es
geht weiter
MEIER: Open Air-Saison

Meier. Das Magazin für das
Rhein-Neckar-Delta. Jetzt frisch
am Kiosk.  Foto: Delta medien

1999 eröffnete Bärbel Buhl ihren
Hundesalon SUSI & STRUPPI im
Waldhof. Bärbel Buhl ist mit allen
Aspekten der Hundepflege vertraut
und berät ihre Kunden gerne. Auch
über die individuell erforderlichen
Pflegemaßnahmen zu Hause. In ei-
ner ruhigen und freundlichen At-
mosphäre wird Ihr Hund in Top-
form gebracht. Nur hautschonende
Pflegeprodukte auf Naturbasis wer-
den verwendet. Alle Rassen und
Mischlinge sind willkommen. Das
Augenmerk liegt auf Qualität, artge-
rechtem Umgang mit den Hunden,
pflegeleichten Frisuren, Beratung
und Zuverlässigkeit.

Jetzt neu im Hundesalon: Für
Hundehalter, die Probleme mit der

Pflege ihres Vierbeiners zu Hause ha-
ben, finden in regelmäßigen Abstän-
den die Fellpflege-Seminare „Wie

pflege ich meinen Hund“ statt. Aktu-
elle Themen wie „wie pflegt man ei-
nen Vierbeiner der sich gegen das
Kämmen und Bürsten wehrt“, „wie
hält man einen Hund knoten- und
filzfrei“, „wie pflegt man einen
Hund, der laufend viel Haare ver-
liert“, werden angesprochen. Dieses
und vieles mehr erfahren Sie beim
Fellpflege-Seminar mit weiteren vie-
len Tipps und Anregungen. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. (ps)

Info:

HundesalonSUSI& STRUPPI , Wetzlarer

Winkel19,Mannheim-Waldhof, Telefon

0621748 1212, Termine nachVereinba-

rung. Internet: www.susi-und-struppi.de,

E-Mail: info@susi-und-struppi.de

Der HFC in Käfertal: Fitness und Wellness auf hohem Niveau in ge-
schmackvollen Räumlichkeiten. Foto: ps
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Für neuen Beruf engagiert
MANN MOBILIA: Zentrallager in Mannheim Ort der praktischen Prüfung

Ein starkes Team: Dr. Bausemer und seine Mitarbeiterinnen. Foto: PS

Ankauf von
Zahn- und Altgold
MANNHEIM: Am 9. und 10. Juli

Integrative Krebstherapie
MANNHEIM: Dr. phil. Olaf Bausemer erklärt im Interview die Vorteile

Sportlich und zwanglos
MANNHEIM: Der Health & Fitnessclub in Käfertal mit ganz eigenem Konzept

Superschnelles Internet
KABEL BW: Erster Anbieter mit flächendeckender Einführung

Mit allen Aspekten der Hunde-
pflege vertraut: Bärbel Buhl.
 Foto: PS

Engel für die Wirtschaft
METROPOLREGION RHEIN-NECKAR: Startschuss für Business-Angels-Netzwerk

ANZEIGE ANZEIGE

Hunde richtig pflegen
SUSI & STRUPPI: Hundesalon auf dem Waldhof bietet Fellpflege-Seminare

Schnelles Internet in der Region Rhein-Neckar.  Foto: Kabel BW
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